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Bewerbungsbogen für Position: ……..
	Persönliche Daten 

	Name, Vorname, Titel
	

	Alter/Geburtsdatum/-ort
	

	Nationalität
	

	derzeitige Position (Funktion / Institution)
	

	Beschäftigungsverhältnis

(angestellt/beamtet/befristet/unbefristet)
	

	Werdegang

	Studium (Zeit, Fach/Abschluss, Hochschule, Note)
	

	Promotion (Jahr, Fach, Hochschule, Note)

Titel Dissertation 
	

	Habilitation (Jahr, Fach, Hochschule)

Titel Habilitationsschrift
	

	Weiterbildung
	

	Auslandsaufenthalte
	

	Außerpl. Professur
	

	Forschung

	Forschungsschwerpunkte


	

	Publikationen


	Original-Publikationen
	Anzahl
	Kumulativer Impaktfaktor

	
	Gesamt
	
	

	
	davon als Erstautor 
	
	

	
	davon als Seniorautor
	
	

	
	davon als Coautor 
	
	

	
	Übersichtsartikel
	
	

	
	Buchartikel
	- 

	Benennung der 5 wichtigsten Publikationen (Autoren, Titel, Journal, Jahr):


	Drittmittel (bei Kooperationsprojekten bitte jeweils nur die Eigenanteile) 
	Gesamtsumme in €:
	

	
	Summe der letzten 3 Jahre in €:
	

	Projekte der letzten 3 Jahre:

	Quelle
	Mittel
	Projekte*       (*vollst. Projekttitel und Antragsteller bitte in ausführlichen Unterlagen)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Patente


	Lehre

	Lehrerfahrung (seit Jahr, Umfang, Art der Veranstaltungen, Hochschule)


	

	besondere Qualifikationen 


	

	persönliche Lehrevaluation vorhanden

	 ja / nein

	Krankenversorgung

	Klinische Schwerpunkte


	

	Facharzt
	

	Zusatzbezeichnungen/- qualifikationen


	

	Auszeichnungen / Sonstiges

	Professuren/Rufe/Listen
	

	Preise
	

	Mitarbeit in Gremien
	

	Sonstiges
	


                               - bitte nicht mehr als 2 Seiten -
MEDIZINISCHE FAKULTÄT TÜBINGEN         MUSTER ALS BEISPIEL
Bewerbungsbogen für Position: Professur für Pathologie                    
	Persönliche Daten 

	Name, Vorname, Titel
	 Mustermann, Maria, PD Dr. med.

	Alter/Geburtsdatum
	40 Jahre, 10. 10. 1966

	Nationalität
	Deutsch

	derzeitige Position


	Oberärztin, Institut für Pathologie, Universität Muster, Musterland Stellvertreterin der Institutsdirektorin

	Werdegang

	Studium (Zeit, Fach/Abschluss, Hochschule, Note)
	1986-1992, Humanmedizin, Universität xyz, sehr gut


	Promotion (Jahr, Fach, Hochschule. Note)

Titel Dissertation 
	1994 Promotion (Dr. med.), Universität abc, Summa cum laude
Thema: „Diagnostik des Mammakarzinoms“

	Habilitation (Datum, Fach, Hochschule)

Titel Habilitationsschrift
	2004 Venia legendi für das Fach Pathologie, Universität Muster

Thema: „Tumormarker für die Lymphomdiagnostik“

	Weiterbildung


	1993-1995 Innere Medizin, Städtische Krankenhaus, Musterhausen

1996-2002 Wiss. Assistentin, Pathologie, Universitätsklinik Muster

	Auslandsaufenthalte
	1999-2000  Postdoc am Cancer Institute, Harvard Univ., Boston, USA

	Außerpl. Professur
	-

	Forschung

	Forschungsschwerpunkte


	· Zytologie, Molekulare Pathologie

· Hepatopathologie

· Lymphomdiagnostik



	Publikationen


	Original-Publikationen
	Anzahl
	Kumulativer Impaktfaktor

	
	Gesamt
	45
	150

	
	davon als Erstautor 
	10
	45

	
	davon als Seniorautor
	15
	60

	
	davon als Coautor 
	20
	45

	
	Übersichtsartikel
	5
	32

	
	Buchartikel
	- 

	Benennung der 5 wichtigsten Publikationen (Autoren, Titel, Journal, Jahr):


	Drittmittel (jeweils nur die Anteile, die ihnen als Projektleiter zur Verfügung stehen) 
	Gesamtsumme:
	1.2 Mio

	
	Summe der letzten 3 Jahre in €
	800.000 €

	Projekte der letzten 3 Jahre:

	Quelle
	Mittel
	Projekte         * Antragsteller und vollst. Projekttitel bitte in ausführlichen Unterlagen

	DFG
	ca. 420.000 €
	Einzelantrag Must/1-2 (2008-2010);  SFB 1234: Teilprojekt 8 (2006-2009)

	EU
	ca. 180.000
	

	Sander-Stiftung
	ca. 120.000
	Projekt „       „ (seit 2007)

	Industrie
	ca. 80.000
	diverse Beteiligungen an klinischen Studien (2006-2009)

	Patente:   Patent Nr. EU…. „In vitro Marker für Lymphome“


	Lehre

	Lehrerfahrung seit

(Jahr, Umfang, Art der Veranstaltung, Hochschule)


	- 1996 - jetzt  Hauptvorlesung Pathologie für Mediziner (2SWS)
- Vorlesung Pathologie für Zahnmediziner (2SWS)
- Kursus Allgemeine und spezielle Pathologie



	besondere Qualifikationen 


	2002 Didaktikkursus der Universität Muster, Abschlusszertifikat

	persönliche Lehrevaluation vorhanden 


	 ja  (der Universität Muster 2007)

	Krankenversorgung

	Klinische Schwerpunkte


	- Zytologie, Molekulare Pathologie

- Hepatopathologie

- Lymphomdiagnostik


	Facharzt
	2003 Fachärztin für Pathologie

	Zusatzbezeichnungen/- qualifikationen


	- 

	Auszeichnungen / Sonstiges

	Professuren/Rufe/Listen
	2005 3. Listenplatz W3-Professur für Pathologie, Universität Muster

	Preise
	1998 Nachwuchspreis der Gesellschaft für Pathologie

	Mitarbeit in Gremien
	seit 2004 Schriftführer des Landesverbandes der Pathologen

seit 2005 Stv. Sprecher des SFB 1234 „Thema“ der Universität Muster



	Sonstiges
	Management-Kurs für Führungskräfte, Berufsakademie BW


- bitte nicht mehr als 2 Seiten -
Medizinische	Fakultät


Fakultät

















